Charwoche und Gſterfeſt in 
der Union. 
Von Emil Berdau. 


(Nachdruck verboten.) 

In der Union beflehen als allgemeine Ruhetage 
nur die Sonntage, alle anderen Feiertage ſind in 
das Belieben oder die eigene religiöſe Ueberzeugung 
des Individuums geſtellt. Und fo exiſtiren in 
der Union auch nur die kirchlichen Feſte, deren 
Feier einen Sonntag bedingt, das heißt Oſtern 
und Pfingſten, als ſolche, welche von der geſammten 
Gläubigenwelt, ſofern ihr Bekenntniß es fordert 
oder zuläßt, thatſächlich gefeiert werden. Das 
ſchließt aber, eben bei der beſtehenden abſoluten 
kirchlichen und perſönlichen Freiheit, nicht aus, daß 
auch die verſchiedenen außerſonntäglichen, alſo be⸗ 
beweglichen Feiern und Feſte, wie z. B. das 
Weihnachtsfeſt, von den einzelnen Bekenntniſſen 
mit all' dem Pomp einerſeits und den betreffenden 
Eigenthümtichkeiten andererſeits an den dazu von 
Alters oder Gewohnheit her beſtimmten Tagen der 
Woche abgehalten werden können und auch wirklich 
abgehalten werden. 

Zu dieſen außerſonntäglichen Feiern zählt dann 
natürlich auch die Charwoche und der Charfreitag. 
Sprechen wir alſo von einer „Charwoche“ und 
einem „Oſterfeſt“ in der „Union“, jo wird der 
geneigte Leſer jetzt wiſſen, wie er dieſes Thema 
von vornherein aufzufaſſen hat, und verſtehen, 
warum wir von einer Beſchreibung der allbekannten 
Feſtgebräuche, wie ſie im alten Vaterlande beſtehen 
und ins „neue Land“ einfach hinübergenommen 
find, Abſtand nehmen und nur die für die ameri⸗ 
kaniſchen Verhültniſſe als ſolche charakteriſtiſchen 
Merkmale derſelben einer ein gehenderen Betrach⸗ 
tung unterwerfen. Aber auch dabei ſind wir der 
überaus großen und — jagen wir es offen — 
ungemein buntſcheckigen Anzahl der verſchiedenen 
und verſchiedenſten Bekenntniſſe, Sekten und Sekt⸗ 
chen gegenüger, wie ſie die religiöſe Unabhängig⸗ 
keit bis auf den heutigen Tag in der Union ge= 
zZeltigt hat, durchaus gezwungen, uns einer be⸗ 

ſchrünkten Auswahl zu befleißigen. 

Vor allen Dingen intereſſirt uns die prote⸗ 
ſtantiſche Kirche, da die römiſche ja bekanntlich 
überall die ſtrengſt konſervative in ihren Gebräuchen 
iſt. Unter den proteſtantiſchen Bekenntniſſen inter⸗ 

eſſirt uns wieder zuerſt das lutheriſche, das refor⸗ 

forite und die aus beiden verquickte ſogenannte 
unirte Kirche deutſcher und engliſcher Sprache. 
In dieſen Kirchen exiſtirt nicht nur ein Charfreitag, 
ſondern auch eine Charwoche, freilich immer mit 
Rückſicht auf die beſtehende Freiheit der einzelnen 
Gemeinden, von denen eine Anzahl entweder nur 
den Charfreitag feiert, das heißt, kirchlich begeht, 
oder auch die Charwoche dazu. Zwang beſteht eben 
nirgends und jede Gemeinde hat darin im allerletzten 
Grunde freie Hand. 

In der Charwoche beginnen gewöhnlich die 
ſogenannten „Passion-Servitut“ oder abendlichen 
Paſſionsandachten. In ihnen wird nach Abſingung 
einer Anzahl Verſe eines bezüglichen Paſſionsliedes 
die eigentliche Paſſionsgeſchichte in laufenden Ab⸗ 
ſchnitten hermeneutiſch⸗praktiſch behandelt, das heißt 
ausgelegt, worauf die Feier mit dem Reſte des 
begonnenen Liedes, Vaterunſer und Segen ſchließt. 
Am Charfreitag iſt gewöhnlich, wo es angeht, auch 
Vormittag⸗Gottesdienſt, unter Zugrundelegung des 
Textes von der Kreuzigung. Sonnabend iſt kein 
Gottesdienſt. Um den Eindruck der ganzen Feier 
zu vergrößern, läßt man mancherorts entweder 
Orgelſpiel oder Geſang oder Beides aus und leitet 
dann den Oſterſonntag mit einem rauſchenden Prä⸗ 
ludium der Orgel ein, die dann auch den Ge⸗ 
meindegeſang begleitet. Die Kirche iſt am Oſter⸗ 
ſonntage aufs Herrlichſte mit den zur Zeit am 
leichteſten erhältlichen Blumen — zumeiſt den herr⸗ 
lich duftenden „Easter-lilies“ — geſchmückt und 
man muß einen ſolchen Gottesdienſt beſucht haben, 
um das Wehen des chriſtlichen Auferſtehurgsgeiſtes 
zu empfinden. Wurde das heilige Abendmahl nicht 
ſchon am Charfreltag eingenommen, jo geſchieht es 
jetzt nach der Ofterfeier und macht ſich die gleich⸗ 
zeitig dabei angehende Schaar der Konfirmirten 
mit ihren Eltern ſehr erhebend für das Herz eines 
Menſchen, der ſeine Knie noch nicht vor Baal ge⸗ 
beugt hat. 3 

In den großen Kirchengemeinſchaften engliſcher 
Nationalität, presbyteriſchen, baptiftifchen, methodi⸗ 
ſtiſchen, kongregationaliſtiſchen, unitarianiſchen dec. 
Bekenntniſſes exiſtirt natürlich nur der Oſterſonn⸗ 
tag allein, an welchem der Text der Predigt der 
Auferſtehungsgeſchichte entnommen iſt. Leiſten aber 
die deutſchen größeren Kirchen ſchon Bedeutendes 
in der Blumenſchmückung der Gotteshäuſer am 
Oſterfeſte, ſo ſtellen die engliſchen dieſe doch weit 
in den Schatten. Kanzel und Altar ſind oft ein 

einziges, überwältigend prachtvolles Blumenſtück; 
ſelbſt die Wünde, die Kronleuchter, ja auch die 
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5 Donnerſtag, den 12. April 


Enden der Sitze nach den Gängen zu ſind mit 
Feſtons, Sträußhen und Krünzen geſchmückt. 
Nimmt man dazu noch die zu Oſtern mit den ſo⸗ 
genannten „Easter-bonnets“ oder Oſterhüten 


aufs Geſchmackvollſte gezierte Unmaſſe von ſchönen 


Frauenköpfen, ſo kann man den Innenraum einer 
engliſchen Kirche am Oſterſonntage, ohne ſich einer 
Hyperbel ſchuldig zu machen, einen einzigen 
Blumengarten nennen. Und nun die herrliche 
Orgelmuſik, und dazu der herrliche Geſang des 
künſtleriſch geſchulten Quartetts oder Chors — der 
Eindruck iſt überwältigend, wenn man auch — 
ehrlich geſtanden — nicht halb die Andacht, wie in 
den deutſchen Kirchen, empfindet. 

Damit hätten wir, in großen Zügen freilich, 
die eigentlich kirchliche Bedeutung der Charwoche 
und des Oſterfeſtes in der Union geſchildert und 
es erübrigt ſich noch, nun die weltliche Seite 
beider ein wenig zu betrachten. 

In der Charwoche wird in der ganzen Union 
ruhig weiter „geſchafft““ gehandelt und gefeilſcht 
und gekannegießert wie an gewöhnlichen Wochen⸗ 
tagen. Auch am Charfreitag derſelbe Lärm auf 
den Straßen wie ſonſt. Da macht es ſich denn 
äußerſt eigenthümlich und in ſeiner Weiſe charak⸗ 
teriſtiſch und ergreifend zugleich, auf einem Gange 
längſt dem Trottoir den Singſang in den 
„Saloons“, das Geſchreie und Gethue vor und 
in den Läden, das Raſſeln der Wagen auf der 
Mittelſtraße, die Glocken der Radfahrer, elektriſchen 
Straßenbahnwagen und Lokomotiven, das Surren, 
Fauchen, Brummen und Ziſchen aus den Fabrik⸗ 
gebäuden und dazwiſchen aus einer an der Straße 
gelegenen Kirche mit einem Male die feierlich 
ernſten Akkorde des: „O Haupt voll Blut und 
Wunden“ gewiſſermaßen wie das Echo aus einer 
anderen Welt herübertönen zu hören. In den 
Bilder- und Bücherladen liegen freilich Chriſtus⸗ 
bilder mit der Dornenkrone nach klaſſiſchen und 
modernen Melſtern aus, aber Niemand kehrt ſich 
daran, nur an den rieſigen Schaufenſtern der 
„Millineries“ oder Putzhandlungen, noch mehr 
aber im Innern derſelben dräugt ſich oft Kopf an 
Kopf das ſchöne Geſchlecht und man kann von 
außen durch die Scheiben innen die entzückendſten 
wie die häßlichſten und die „mittleren“ Frauen⸗ 
und Mädchenköpfe ſehen, wie die redegewandten 
„sales-ladies“ ihnen einen herrlichen Hut nach 
dem anderen vor den großen Trumeaux aufprobiren. 
In der Metropole New⸗York wird alljährlich zu 
Oſtern eine nach Millionen zählende Summe — 
namentlich von den upper four hundred — in 
den koſtbarſten Oſterhüten angelegt. 

Wer in der Union den Vormittag des Oſter⸗ 
ſonntags nicht in der Kirche zubringt — und 
ſolcherlei Leute giebt's in der Union, wie ſonſtwo, 
eine ganze Menge —, der macht Beſuche oder 
Ausflüge, weiß Gott wohin. Ganze Straßenbahn⸗ 
züge führen die Ausflügler in Maſſen zu den in 
den „groves“ oder Hotels ſtattfindenden „Easter- 
picnics“ und Feſteſſen, bei welchen am Oſterfeſte 
ſchließlich nur die „lilies“ botaniſchen und menſch⸗ 
lichen Geſchlechts anweſend und zu merken ſind. 

Daß die Oſtereier in der Union auch ihre 
Rolle ſpielen, iſt nur zu erwähnen, um es ſelbſt⸗ 
verſtändlich zu finden. Deutſche wie amerikaniſche, 
das heißt eingeborene Eltern führen ihre Kleinen 
in die Gärten oder Parks, wo ihnen der Oſterhaſe 
oder das „Easter-rabbit“ ihre bunten Oſtereier 
gelegt hat, welche von den einfach realiſtiſchen 
Hühnereiern bis zu den überſchwenglich feinſten 
Gebilden aus Zucker, Chokolade oder Porzellan 
aufwärts rangiren. Easter -bonnets, Easter-lilies, 
Easter-eggs und -rabbits und Easter-pienies 
— in dieſen Polen bewegt ſich die ganze Mehr⸗ 
zahl des rein weltlich geſinnten Theils der Be⸗ 
völkerung am Vormittage des Oſterſonntags und 
am Nachmittage und Abend geſellt ſich ihnen der 
weltlicher geſinnte Theil der chriſtlichen Geſellſchaft 
zu und und für die am Abend etwa noch hier 
und da in den — namentlich deutſchen — Kirchen 
ſtattfindenden Oſternachgottesdienſte bleiben dann 
nur noch die orthodoxen, alten Leutchen übrig und 
die junge Welt iſt dann nur ſpärlich auf den 
Bänken der Gotteshäuſer vertreten. Seltene Aus⸗ 
nahmen beſtätigen auch hier nur die Regel. 

Dann kommt die Nacht und mit ihr das Ende 
des ſpecifiſch amerikaniſchen Oſterfeſtes. Der 
ſogenannte Oſtermontag findet Gläubige wie Un⸗ 
gläubige wieder bei der Arbeit oder im Geſchüft 
und nur die Deutſchen haben auch an dieſem Tage 
noch entweder Vormittag⸗ oder Abendgottesdienſt, 
der aber in den kleineren Städten ſchon zumeiſt 
des dünnen Beſuchs wegen hier und da auszu⸗ 
fallen und abgeſchafft zu werden beginnt. 

Einer beſonders ergreifenden Ofterfeier will ich 
doch ihrer ganz elgenen Charakteriſtit wegen zum 
Schluſſe noch Erwähnung thun; es iſt die Oſter⸗ 
feier der ſogenannten mähriſchen Brüder im Oſten 
der Union, namentlich im Staate Penniylvanta. 
Hier verſammelt ſich im Städtchen am Oſterſonntag 


vor Aufgang der Sonne in aller Stille der 
Poſaunenchor der Gemeinde und zieht, gefolgt von 
derſelben, auf den — Friedhof hinaus, Mit der 
Front nach Oſten gewendet, der allgemach in röth⸗ 
lichem Licht zu ſtrahlen beginnt, ſtehen die 
einzelnen Familien an den Gräbern ihrer Lieben 
und ſolche, die noch keinen lieben Todten zu be⸗ 
trauern haben, ſchaaren ſich hinter die Muſikanten, 
Alle nach Oſten gewendet. Einen Augenblick 
herrſcht lautloſe Stille. Man hört nur das 
Kniſtern der Blätter der Geſangbücher, welche von 
zitternden, thränenbethauten Händen gehalten und 
aufgeſchlagen werden. Dann entblößt Jung und 
Alt die Häupter. Die Muſiker ſetzen die Poſaunen 
an und unter den majeſtätiſchen, ſchmetternden und 
den Zuhörer — auch den unbethelligſten — bis 
ins Mark erſchütternden Klängen der Muſik und 
des immer hoffnungsvoller, immer getröſteter, 
immer ſiegesgewiſſer, dareinſchallenden und über 
die Gräber dahinhallenden Chorgeſanges ſteigt 
langſam die Oſterſonne empor — wie ſie an dem 
großen, letzten aller Oſterfeſte einſt nicht feierlicher, 
nicht mahnender wird emporſteigen können, wenn 


die Gräber ſich aufthun werden zum letzten 
Gericht. — — — 
vermiſchtes. 
Kibitzeier. Ueber die jetzt wieder ganz 


aktuellen Kibitzeier finden wir in den „Münch. N. 
N.“ folgende hübſche Mittheilungen: Es giebt noch 
genug Kiebitze, ſonſt könnten in der kurzen Zeit⸗ 
ſpanne von Ende März bis Mitte Aprll nicht die 
Tauſende von Kiebitzeiern auf den Markt kommen: 
ein Theil des Deutſchen Friesland bringt z. B. 
allein 800 000 Stück in den Handel. Und was 
iſt Beſonderes an einem Kibitzei? Der „Durch⸗ 
ſchnittsmenſch“ beſitzt allerdings das aparte Ver⸗ 
ſtändniß dafür nicht; er wird ſogar einem recht⸗ 
ſchaffenen friſchen Hühnerei den Vorzug geben, das 
im gekochten Zuſtande auch nicht jenes durch⸗ 
ſcheinende, opallſirende Weiß des Kibitzeies hat, 
an deſſen Anblick ſich nicht Jeder gewöhnen kann. 
In jedem Falle ſtehen aber Kiebitzeier, zumal die 
zuerſt gefundenen, recht hoch im Prelſe, und es 
hat Jahre gegeben, in welchem man z. B. in 
Berliner Delikateßhandlungen das Stück mit 
10 Mk. bezahlen mußte. Später wurden die Eier 
allerdings billiger und koſten „nur“ 25 bis 50 Pfg. 
pro Stück, bleiben alſo auch dann noch ein theurer 
Leckerbiſſen. Deſſen ungeachtet ſind ſie in Mode 
gekommen, um ſo mehr, als man ſeinerzeit wußte, 
daß der große deutſche Staatsmann Geſchmack an 
ihnen fand. Die „Getreuen von Jever“ ſandten 
ihm bekanntlich alljährlich zu ſeinem Geburtstage 
die „krumme“ Zahl von 101 Eiern. In un⸗ 
günſtigen Jahren war dies ſchwer, ſo daß z. B. 1881 
der Küchenchef des Fürſten bei Oberkiebitz telegraphiſch 
anfragen mußte: „Wo blieven de 101 Eier?“ 
Dieſer aber depeſchirte zurück: 

„Wi könnt kin Eier ſchicken mehr, 

Die Kiwittsmodder leg: nicht mehr. 

Warum leggt ſie kin Eier? 

Ut Angſt vor niee Steier!“ 


Seitdem hatte der Vanellus gewiſſenhaft 
weitergelegt und erhielt den Beinamen Reichs⸗ 
kanzlerius. Daß auch nach Bismarcks Tode Kiebitz⸗ 
eier den gewünſchten Abſatz finden, iſt bereits er⸗ 
wähnt worden: aber kein Deutſcher iſt auf die Idee 
jenes findigen Sohnes des himmliſchen Reiches 
gekommen, der die Bürger zu Jever bat, nunmehr 
— ihm das bewußte Quantum zu übermitteln. 
Der ſchlitzäugige Feinſchmecker heißt Kwang⸗Li⸗Tſai 
und lebt in Canton. 

Pariſer Verlegenheit. Das Pariſer 
Blatt „Matin“ („Morgen“) theilt mit, daß auf 
den dortigen Bahnhöfen ſeit mehreren Tagen 1100 
mit Ausſtellungsgegenſtänden beladene Wagen 
ſtehen, da die nach der Ausſtellung führenden 
Linien unzureichend ſind. Die Verlegenheit der 
Eiſenbahngeſellſchaft wurde noch durch den Befehl 
des Direktors der Ausſtellung vermehrt, daß vom 
11. bis zum 18. April keinerlei Wagen auf dem 
Ausſtellungsplatz zugelaſſen würden. Muß ein 
hübſches Durcheinander ſein! 

Eiſenbahnunfälle. Auf deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen — ausſchließlich der bayeriſchen — ſind 
im Monat Februar 63 Unfälle vorgekommen. 
Dabei wurden 1 Reiſender und 7 Bahnredienſtete 
verletzt. . 

Infolge des ſüdafrikaniſchen 
Krieges machen die engliſchen Hutmacher ein 
gutes Geſchäft. Der Krieg übt nämlich eine 
geradezu unheilvolle Wirkung auf die Hüte der 
Herren Engländer aus. John Bull hat die 
ſeltſame Angewohnheit, bei freudigen Ereigniſſen 
nicht nur ſeinen Hut in die Luft zu werfen, ſondern 
auch mit demſelben, und ſei es der theuerſte 
Cylinder, auf ſeinen Bekannten, ſowie allen 
möglichen Gegenſtänden aufs Unbarmherzigſte 
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herumzutrommeln. Daß dieſe Handlungsweiſe dem 
Hute nicht gerade gut thut, liegt auf der Haud. 
So haben denn auch, als in den letzten Wochen 
mehrere Siegesnachrichten vom Kriegsſchauplatz in 
London eintrafen, viele tauſend Hüte auf dieſe 
Weiſe ihr frühzeitiges Ende gefudenn. 

Die ſonderbaren Witterungsver⸗ 
hältniſſe werden durch die Mittheilung 
illuſtrirt, daß im Vogtland neue Schneefülle nieder⸗ 
gegangen ſind. — Aus Sachſen, Oeſterreich und 
Ungarn kommen neue Berichte über Hochwaſſer, 
das infolge der ſtarken Regengüſſe eingetreten iſt. 
In verjchiedenen Gemeinden Oberungarns iſt der 
Hungertyphus ausgebrochen. 
ſind bereits zu verzeichnen. 

Sechsfacher Lebensretter. Die 
Rettungsmedaille am Bande verlieh der Katjer 
dem Huſaren Menzel vom Huſarenregiment Nr. 4. 
Dieſe Auszeichnung wurde dem Braven zu Theil 
für die von ihm in Gemeinſchaft mit ſeinem Vater 
mit eigener Lebensgefahr ausgeführte Rettung von 
ſechs Perſonen vom Ertrinken im Hochwaſſer zu 
Beerburg in Schleſien. 5 

Für das Vismarck⸗Denkmal vor 
dem Reichstagshauſe in Berlin find jetzt die 
erforderlichen Erdarbeiten in Angriff genommen. 
Durch die Ausſchachtungen, die ſich nach allen 
Seiten hin erſtrecken, kann man ſchon jetzt ein un⸗ 
geführes Bild von den gewaltigen Größenverbälts 
niſſen gewinnen, die dieſes dem erſten Kanzler 
des Deutſchen Reiches gewidmete Denkmal erhalten 
wird. Die mächtige Hauptfigur, die auf hohem 
Poſtament ihren Platz finden fol, wird zu zwei 
Seiten von großen Waſſerbecken flankirt werden, 
die einen reichen Figurenſchmuck erhalten ſollen, der 
ebenjo wie die Hauptfigur, Profeſſor R. Begas 
zum Schöpfer hat. Für die zum Denkmal nöthige 
Architektur, die vom Reglerungsbaumeiſter Teubner 
bearbeitet worden iſt, werden die Fundament⸗ 
Mauerungen bereits in den nüchſten Tagen be⸗ 
ginnen. Als Material für die archſtektoniſchen 
Bauten wird beſter Sandſtein verwendet, und ſind 
auch hierzu die Vorarbeiten in vollem Gange 
theilweiſe ſchon der Beendigung nahe. Man will 
die Öejammtarbeiten jo fördern, daß auch unvorher⸗ 
geſehene Störungen die rechtzeitige Enthüllung des 
Denkmals nicht zu hindern vermögen. N 

Handlungsgehilfentag. Der 
diesjährige fünfte deutſche Handlungsgehilfentag, 
Oſtern, in Hannover, dürfte die Vertreter von 
mindeſtens 1200 Orten vereinen. Dem Hand⸗ 
lungsgehilfentag geht in üblicher Weiſe am Oſter⸗ 
ſonntag der Verbandstag des deutſch⸗ nationalen 
Handlungsgehilfen⸗Verbandes voran. 

Eine praktiſche Einrichtung 
hat die Schuhmacherinnung in Mülhauſen i. E. ges 
troffen; ſie veranſtaltet einen Uebungskurſus für 
Schuhmachermeiſter. Dieſer Kurſus wird voraus⸗ 
ſichtlich etwa zwei Monate dauern. Die reichslän⸗ 
diſche Miniſterialabtheilung für Finanzen und Ge⸗ 
werbe hat eine Beihilfe bewilligt. 


— — ——sꝛ3ß3—ů3s«§—Ää;vLßñ;ü —;̃ſ u:ᷣ——ñ ·—— 
Für die Nedaction verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
77000 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Vörſe. 
Montag, den 10. April 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte „ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

erg BEER: und weiß 745—793 Gr. 145 bis 

1 x . 


inländiſch bunt 610—742 Gr. 105—142 M. bez. 
inländ. roth 670—706 Gr. 125--150 M. bez. 
Roggen p. Tonne v. 1000 Kilgr. per 714 Gr. Norm . 
inländiſch grobkörnig 691 — 732 Gr. 132—134 N. de. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch weiße 105 Mk. bez. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſche 113—121 M. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſche 115—121 M. bez. 
Kleie per 50 Kg. Weizen 4,30—4,35 M. bez. 


Der Vorſtand der Producten Börſe. 


R 0 uder per 50 Kilogr. Tendenz: rnhig. Rendement 
—Tranſitpreis ab Lager Neufahrwaſſer 10,30 M. 
incl. Sack bez. 


Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromberger handelskammer. 


Bromberg, 10. April 1900. 
Weizen 136—147 Nark, abfallende Qualität unter Notiz. 


Roggen, geſunde Qualität 124 — 130 Mk., feuchte ab» 
fallende Qualität unter Not iz. 1 


Gerſte 116—120 Mk. — Braugerſte 120 — 132 Mart, 
feinſte, über Notiz. 


Hafer 120—125 Mk. 


Futtererbſen nominell ohne Prels. — Kocherbſen 
135—145 Mt. 32 


Zahlreiche Todesfälle 


2 
2 

2 x 1 
1 * 11155 Frucht 
1 


Kaufmänniſche 
rb l iu Thorn. 


Da der Unterricht in der kaufmänniſchen 
r am Donnerſtag, den 
9. April wieder beginnt, nehmen wir Ver⸗ 
de ung. bie Ir welche 
1 e Gehilfen oder Lehrlinge 
8 3 hinzuweiſen, daß ſie ge⸗ 
ſetzlich verpflichtet ſind, dieſe Gehilfen * 
8 zum Schulbeſuche anzumelden und 
u demſelben . f äh und rechtzeitig zu 
zu ſchicken, bezw. fie abzumelden. Die An⸗ 
mae hat nach 8 6 des Ortsſtatuts ſpä⸗ 
teſtens am 14. Tage nach der Annahme in 
das Geſchäft, die Abmel ung ſpäteſtens am 
3. Tage nach der Entlaſſung in erfolgen. 
Wir machen darauf anfmerkja; daß wir 
die in einer der angegebenen Ver ⸗ 
pflichtungen ſänmigen Geſchäftsunternehmer 
unnachſichtlich zur Strafe heranziehen werden. 
* Die Anmeldung bezw. Abmeldung, ebenſo 
e 


— lötzlich nothwendig gewordenen Ver⸗ 


iſſen hat ber dem Leiter der kaufmän⸗ & 
Herrn Rektor 23 
im Ztmmer Nr. 13 der II. Ge⸗ 


aan a anregen 
ott 
e (Bäcker ſtraße 49) am Montag, 
Mittwoch oder Donnerſtag von 3—4 Uhr 
Nachmittags zu erfolgen. 
Thorn, den 5. April 1900. 
Das Kuratorium 


der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule. 


Vekanntmachung. 


Zur Vertretung eines erkrankten Kaſſenbe⸗ 


= un fuchen wir von etwa Mitte Mai ab auf 4 
8 Wochen eine im Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen ZE 


erfahrene Hilfskraft. 


Bewerbungen unter Beifügung von Zeugniſſen #8 
und Angabe der Gehaltsbedingungen ſind ſchleu⸗ 7 


nigft erwüuſcht. 
Thorn, den 31. März 1900. 


Der Magiſtrat. 


c Bekanntmachung. 


Diejenigen Einwohner von Schönwalde 
und Umgegend, welche beabſichtigen, ihr 
ieh für den Sommer 1900 auf den 
fäbtifchen eg ee einzumiethen, 
werden erſucht, die Anzahl der betreffenden 
— bis ſpaͤteſtens zum 8. April d. Js. 
deim ſtädtiſchen Hilfsförſter Großmann zu 


b — anzumelden, bei welchem auch die 


pez iellen Weidebedingungen einzuſehen find. 
Das Weldegeld betr ägt 
1) für 1 Stüd ae 12 Mark. 
8 „ 1 Kalb 8 
„ 1 Ziege 8 Mat 
AN Weidezeit beginnt am 1. Mai und 
dauert dis 1. November d. 3. 
Be Weidezettel für die angemeldeten 
Stücke können vom 18. April d. 38. auf der 
dieſdgen 1 eingelöft werden. 
horn, ben 3. März 1900. 


Der Magiſtrat. 


1899er. 
Bmunſchw. Gemüſekonſerven. 


Nachſuchung von Beurlaubungen und die & 
ae Entfhuldigung von unerlaubten, | ZU 


Concurswaaren⸗Ausverkauf 


Seglerſtraße. M. Suchowolski, Seglerſtraße. 


Die bedeutenden Länger in: Kleiderſtoffen, Leinen⸗ und Baumwollwaaren, 
Herrenſtoffen, fertigen Herren⸗ und Knaben⸗ Garderoben 


werden zu ungewöhnlich billigen, feſten Preiſen ausverkauft. 


See 6 


empfiehlt 


Auswahl in Möbelstoflen u. Plüschen 


Latte Brennerei mit . Banden 


von 


A. Zuntz sel Wwe., 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kalsers u. Königs, 
Bonn u. Rh. BERLIN Hamburg. 

Mokka-Mischung (Kaiser-Keffee). Mk. 2, 

la Java-Kaffee-Mischung . . . „1,90 
Ha Java-Kaffee-Mischung . . . „iͤ 1,80 
Karlsbader Mischung ,„. 170 
Wiener Mischung . . a ee 
amburger Mischung F „ 1550 
Hamburger Mischung II. „ 140 
Berliner Mischung . m ar 


per ½ Kilo 
welche immer frisch auf Lager sind, antmeirksein zu machen und halte mich zum 
Bezuge derselben bestens empfohlen. 


Carl Sakriss, 
Depot der Firma A Zuntz sel Wwe,, 


28 . Mk. 336— Kaiserlich Königl. Hoflieferant. 
15 mitelfeine Gubfen 2 080, & > FF 
mi el ” ’ 
unge Schnittbohnen „ 0,85, 
. le Sant 0 J. Moses, Bromberg, 
5 b Saen brime 5 985 Gammstrasse No. 18. 
’ Junge rbſen mit Karotten „ 0,85, ++ 
2 p ” 1,25, 77 * 1 re er. 
3 Bi Einle Rübchen 55 Beſtſo ti tes Röh ulag 


2. 
U Er 2 
er 1.20, 0,85, 0,60 Mt., 


Riefenftangenfpargel Mt. 2,25 
Stangenſpargel I ſtark „ 200. 
3 2 Bb. . Stangenſpargel II ſtark „ 1.58 
Stangenſpargel dünn 1.20, 


 Erbacher bompott- Früchte, 


fd. Apritoſen Mt. 1,50, 
15 Birnen, weiß „ 1,10, 
—— „ 

. 1,15, 

Kirschen, „Weichſel“ 1,60, 

d. Ben 5 ohne Stein, 5 
d. Mirabe 55 
7 1,90, 
geſch. „ 1,20, 
4 . 
Stachelbeeren 0,75, 
mmtliche Gemüſe⸗ und bangt an 
ſind auch In ten haben und 
Fadung. r beſte Qualit und volle 


115 Kalkstein . (slowshi 


Thorn 3. 


— — —̃ iin 
EEE ˙o 


Die 


Preisverzeichniſſe 


betreffend: 


Dit laufenden Bauarbeiten 
Serifen-Brrwaltuns 


horn 
werden für die betr. Handwerke 


einzeln 


abgegeben in der ee der 
Thorner Zeitung 


eee, 
‚Beinfie Tuffl⸗Butter 


Molkerei ET täglich feifch 


empfiehl 


OarlSakriss, Swhubmuchertr 26. 


0,65, 
, @täfer N 


1,50, |) 


1,25, | kA AA NE A 


Schmiedeeiſ. und gußeiſ. Leitungen, Locomobil⸗ 

Keſſel⸗, Bohr⸗, Brunnenrohre, verzinkte Röhren, 

Bleiröhren, Verbindungsſtücke, Waſſerleitungs⸗ 
Artikel, Reſervoirs, Krähne, Flügelpumpen. 


Grüger aller Normalprofile. 
Bauſchienen, Wellblech, Feuſter. 


= selBbahnäiene, ve u alle ini. — 


A 


Fe oman von 
ums i paul 
Glück.; Robran. 


Lie „Gartenlaube“ eröffnet mit diesem 
Erzeugnis auserlesener Erzählungskunst, das 
die gesellschaftlichen Zustände der Neuzeit scharf 
beleuchtet, soeben ein neues Quartal. 


Abonnementspreſs vierteljährlich 1 Mark 75 PT. 
8 Zu bezieben durch alle à 4 « SN 


Buchhandlungen u. Postämter. 


Neues Bürgerliches Gesetzbuch 


Garantirt vollſtändig 2603 f. Größter 
dauerhaft krochirt u. beichnitten 4 25 Pf. oder 


nebſt Einführun ep und Inhaltsverzeichniß. 
arz & Co., Berlin C 14, Innenftr- 29. 


Maffenartite Poſtpacket enthält 25 See 
22 Expl. dauerhaft gebunden A 40 Pf. 80 


Das Ansitattungs-Wagazi 


Möbel, Spiegel Polſterwaaren 


M. Schall 


Tworn, Schllerstrasse: Cüptzitttt Thera, Schterstrasse 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkaunt billigsten Freisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig 


{ Eigene Tapezierwerkſtatt en im Hauſe. 


Hru- Gründungen aller Art 


0 den Provinzen Poſen oder Weſtpreußen 


(ſpee, große induſtrielle und landwirth⸗ 
ſchaftliche Unternehmungen, Zucker⸗ 
fabriken, Breunereien, Molkereien, Me⸗ 
liorationd » Gejellfchaften, Drainage⸗ 
Genoſſenſchaften) finanziert 

Bernhard Karschny, 
Bankgeſchält, Stettin. 


N 
Goldſicete Pypolhen 


550 Mark, 6 Zinfen ſofort zu cediren geſucht 
Wo? ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


1 Meyers Conperſalſons⸗Lerikon 


16 Bd (neu) billig zu verk. Bacheſtr. 9, III 


Mthrere kl. Wohnungen 


von ſofort zu vermlethen. Bäckerſtraße 29. 


Ein großes gut möblirtes Zimmer 


iſt auf Wunſch a. mit Penſion zu vermiethen. 
Bäckerſtraße 4 


Groß. u. kl. möbl. Zimmer 


mit auch ohne Penſion, auch 1 zu 
haben. Brückenſtraße 16, 1. ı 


bine Zamiliemmohnung 


|| von 2 Zimmern und Zubehör non ſofort zu 


vermiethen Borchardt, Fleiſchermeiſter. 


Wohnung 


III. Etage, 7 Räume mit ſämmtlichen Zubehör 
per. 1 Oktober zu vermiethen. 
Marcus Henius, 
Altſtädt. Markt 5. 


2[Möbl. Zimmer zu verm. Bacheſtr. 9, III. 


* 8 eg Haufe Araberftr, 

5 find nod) 

Wohnungen, 
mit 2 beſond. Eingängen, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Entree, Küche, Speiſekammer und Zubehör; 
ferner 1 Keller als Werkſtelle, Lagerraum ober 
zu jedem anderen Zwecke ge zo zu vermiethen 

Zu erfragen bei R. Thober, Bauunter⸗ 
nehmer, Väckerſtraße Nr. 29. 1: ___ 
zu vermiethen 
Ein heller Keller machens 6. 
Zu erfragen Maurer⸗Amtsh 
h. Zimm. u 35 or 


1 Bohn, eee 
Einen Laden 


mit Wohnung hat per 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. E, Szyminski. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Veranda zu 3 
Mocker, S Schügzſtr 
WA $an 2. 0m BeeieE 
Zur ohnung aM 
mit Balton, 4 Mr ra Ente u. Zubeh. 
Zu er ragen Väckerſtraße 35, 1 Treppe. 


e 
3 bſt Zu en. au tall, 
ze — 5 17, it Fan en 
vermiethen. 
oppart, Bacheſtraße 17. 
t Umſtändehalb d 
Alter Bi 27 31 W ee 
Entree, Küche u. Zubehör billig zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt, 2 Treppen. 


2 gut möbl. Vorderzimmer 


nebſt Bur laß von 4 zu vermiethen. 
che ß Culm aße 13, 
Möbl. Zimmer 


billig zu vermiethen. Grabenſtraſte 10, pt. 


Trua und Verlag der Natdeduchdeneetet Krmst Lambeck, Tdorn, 


2 Backofenfliesen, 


Chamottesteine 


empfiehlt in bekannt guter Qualitat 


Gustav Ackermann, 
Thorn. 


3 
4 — TT. . — — 
' 2292002300890 


= bänzlicher Ausverkauf 


wegen Umzug von hier nach Dt. Eylan. 
Habe noch eine große Auswahl in 


blacee-Handschuhen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen . 
Der Laden iſt vom 1. Mai ab anderweitig 
zu vermiethen. Schuhmacherſtraße. 
Handſchuhfabrikant C. Rausch. 


DIDI: 
Prachtvolle 
deutſche 


1 Roſen 


empfehlen 
Hüttner & Schrader. 


Eine Frau 


für Gartenarbeit ſuchen 
Hüttner & Schrader. 


Schüler, 


die die hieſigen Schulen beſuchen, en ger 
wiſſenhafte und gute 


Pension. 


Brückeuſtraße 16, 1. r. 
Herrschaftliche Wohneng, 


N Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, Brom 
berger 8 S n 10 12, bis 
jetzt von Herrn Oberſt Protzen, bewohnt, iſt 
von fer oder ſpäter zu vermiethen- 


Soppart, Badeitraße 17. 
Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer, Badeſtube, 8 vermiethen. 


erechteſtraße 21. 
Kirchliche Nachrichten. 


Gründonnerſtag, den 12. April 1900. 
übt, 


ebaug. Nirche. 
Vorm. 9¼ Uhr: Beichte und Abendmahl in 
beiden akriſteien. 
Vorm. 11 Uhr: Beichte und Abendmahl. 
Herr Pfarrer Jacobi. 


Neukädt. evang. Kirche. 
Vormittags 94, Uhr: Beichte u. Abendmahls⸗ 
feier. Herr Pfarrer Waubke. 


* 

Abends 6 Uhr: 3 des heiligen 
Abendmahls für Familien und einzeln 
ftehende Perſonen der Militärgemeinde. 

Herr — Becke. 


Nachm. 4 uhr — — und — 
Mädchenſchule Mocker. 

Abends 7½ Uhr: Beichte und — 

32 Herr Pfarrer 


g. Kirche zu Pod 
Abends 2 Mr: 82055 und nen. 
Herr Pfarrer 


Evang. Wemeinde Grabowitz. 
Vorm. 10 lar: Beichte 88 geil. Abendmahl 


in Kompanie. 
Herr Pfarrer Ullmann. 
—— — 
C e den 13. — 1900. 
Altſtädt. evang. Ki 
Morgens 7¼ Uhr: Beichte und RE, 
Herr Pfarrer Stadowig. 
Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Nachher Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 
Kollekte für das bädtiſche bͤdtiſche Armenhaus. 


Ga arniſontirche. 
10½ Uhr: Woites dienſt. 
Herr Diviſtonspfarrer Großmann. 
Nachher Beichie u. Feier des 1 Pen 


Reformirte Gemeinde 

Vormittags 10 Uhr: 5 und wert 
munton in der Aula des Königl. Gym⸗ 
naſiums. Vorbereitung zur Kommunton 


um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Arndt. 


Evang. luth. Kirche, Mocker. 
Vormittags v ½ Uh: Herr Paſtor 2 
Nachmittags 4 Uhr. Der felbe. 


Evang. Kirche zu Podgorz. 
Vorm. 9 Uhr: 8 Br Abendmagl. 
meldung von 8 U 
Nachm. 3 uhr; Lunglcer Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 


Vorm. 


Ans 


Evang. Gemeinde Grabowitz. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in Schtünd. 
Nachher Beichte und heil. . 

Amann. 


8 für die Song. hen im im heiligen 
ande 


